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Sn den erneuten Kämpfen an der vsieck« Gellzlen».
Die tapferen Truppen unsere» Bundeuenassen Huden überall

Mil größter Zähigkeit den gewaltigen Druck überlegener Strafte au»,
gehalten und behaupten aus der gangen Front ihr« Linien. <k» ist
der unwlrlllchst» an Hilfsmitteln ärmst» Teil Galizien», in dem sich
die Römps« ovllziehe». und dl« Truppen müsten schwere Strapazen
ertragen, « ährend di« Gesechte nun schon seit Weihnachtenmit un-
geschwächter straft anbauern . Um so Häher« Anerkennung oerdie-
nen di« österreiqifchungarischen Heeresteite, di« hier

Rach Anden'

UnbestritteneHerrscher her See, können sie sich leichter rerpraoian.
iieren, während dl« Mittelmächte, sinanziell und wirtschaftlich er-
schöpft, daraick angewiesen sind, nur nach aus unser» Zwietracht
oder unsere Müdigkeit zu rechnen, al» ob die Aü ierten, die ge-
chworen haben, bi» «im äußersten zu kämpfen. geneigt wären,
hren Schwur zu brachen, in dem Augenblick, wo für Deutschland
die Stunde der Sühn » schlagen wird, al» ob die Soldaten, die die
schwersten Kämpfe durchfachten. nicht imstande wären, durch,»,
halten trotz Kälte und Moraft , Seien wir stolz aus unser» Kraft
und unser Recht, Denken wir an di« Vergangenheit nur, um in
ihr Zuoersicht für die Zukunft zu schöpsen! Denken wir an unsere
Taten nur um zu schwören, nicht zu röchen! während unser,
feinde oom Frieden sprechen, denken wir nur an Krieg und Siegl
Im Anfang diese» Jahre », weiche, ruhmreich für Frankreich sein

wird, übermittelt Such Euer Befehlshaber von tiefstem Herzen
sein» herzlichstenwünsch», iaez,l Jasfte , Große» Hauptquartier
der französischen Armee, 28, Dezember 1915,

Jastre hat mit feinen Armeedrlehien bisher io schlecht» (fr.
nhrungen gemocht, daß er eigentlich im Prophezeien etwa» vor-
ichtigre geworden sein sollte. Aber d e wirkluhketl ist derirttg , daß

er schon»in Blendwerk oon Worten aussührcn tnuß. um seine Sol-
baten tu Kompfesftimmung zu erhalten,

Fremzöfische Friedenigedanken.
Bari », .Journal de» Dedat»" schreibt: wenn der Friede im

Jahre 1916 auch noch nicht unterzeichnetsein wird, so weist doch
alle» daraus hin, daß gegen End» diese» Jahre » di» grundlegenden
Bedingungen de» Frieden« sestgesetzt ften werden, <£» sei Untinn,
daß der Krieg ewig dauern könnte, wenn man sich sai! >» Bor-
teliungen über die Dauer de» Krieg»» gemacht Hab», so sei die» dem
Imstande zuzulchreibrn. daß der htftorisch» Sinn der Geschicht».

schreiber zurückgeblieben sei. Man habe di» Bedeutung der großen
Ereiqnist» in Europa nicht sosort begrissen, und hier lieg» ein Haupt-
grund sowohl für bl» Spannung schon oor Ausbruchde» Kriege» als
auch für die Dauer desselben

Ein » interessante Stall  st i I. Die Londoner „Shil¬
ling Suztet»"schrtedt, daß der wen der in den letzten acht lagen
nt Mittelmeer oerenften englischen, iranzäsischrn und japanischen
Dan pser SO bi» SS Millionen Mark betrage Da» muß aus di»
Dauer auch dem Stärksten aus di» Rerven fallen!

London  Der Vertreter de» Kri»g»mtnlst»rium» teilte oi»
Antwort auf «in« Anfrage wegen der veriuft » in der
Schlacht bei Loo » mu,  daß di» Gesnmtoerluftean der west-
rnnt zwischen dem 28. September und dem ii, Oktober sich aus
[73 Offiziere tat, 1288 verwundet, 317 vermißt, sowie 11) 345
Monn tot, 38095 verwundet und 8848 vermißt betausrn.

Die englische Vienstpftity,.
WB na, L ondon, .5 , Januar , Unterhau », Premier-

minister A»qu-th brachte im vollbesetzten Hause di« Bill über den
Militärdienst »ln. Er trat dafür «in, daß di« Meldefrist unter de-n
Verbqplan verlängert werde und daß alle Unverheirateten, di« nicht
befreit seien, sofort ,n da» Heer eintreten sollten. Er sprach di«
Hoffnung au», daß der in der Bill vorgesehen, Dienstzwang un

! Andeutungen in Pariser Blättern ist dt» n Feuerstich.stehen, _
Ossensive durch Hilferufe der » unteigenosten hervorgerusenworden,
die »in« Ablenkung der etwaigen Operationen de« Bierbundes
gegen da» Landungrkorp» von Saloniki durch »ine gesteigerte Tö-
tigkeit aus einem anderen Kri»g»schauplotze verlangen. Trotz aller

phezeiunaen ist man augenscheinliö
hen Kreisen durchau» nicht von der >!

jeugung durchdrungen, daß die Lag« in dem völkerrechtewtdrigde
setzten griechischen Mazedonien alle Borbedingungen

langatmigen Siegesprophezeiungen
gebenden sranzöstschcn Kreisen durchau» Nit

. . . - » » • ■

augenscheinlich in
von der Ueder

[gal
ltzgt .

ugung durchdrungen, daß die
, tzten griechischen Mazedonien alle Borbedingungen de» Erfolge»
ouswetse, und sucht nach Hils»mitt«tn. Der hartnäckig« Widerstand
der Oesterreicher und Ungarn in Galizien stört den «rhostten Zu-
sammenklang der Operationen de» Bierverband» von Beginn an,
und darin lirgt sein, Bedeutung,

Ezernowiß,
Die Petersburger Telegraphenagentur verbreitet di« Meldung,

Ezernvwitz sei von den 0est»rr«lch«rn geräumt wvrden. Diese Rach-
richt Ist, wie di» „S . Z " von zuständiger Seite erfährt, vollkommen
au, der Lust gegriffen, Di, Front in der Bukowina und ln Best,
orabien ift nach wie vor unverändert. Alle Angriss» der Rüsten find
unter furchtbaren Verlusten zusammengebrochen, sodaß zu einer
Räumung van EzeCnvwitz auch nicht der geringste Grund vorliegt.

Pari », Dl » Ford«rung der Heereekommistionde» Senat »,
den Soldaten an der Front täglich wieder «inen halben Liter wein
zu bewilligen. Ift van der Regierung angenommen wvrden,

WB na Lyon.  d . Januar , Die Milttärdehörde verössent
licht folgende MilteUung: Am ö, Januar hat sich infolge der Ezplo
Non einer Granat » im Lriillertepark ein Unglück»sall ereignet,
Vieser ist lediglich eine»! Zufall« zuzuschretben. Die Untersuchung

erlei Anhallepunkt» lür da» Bestehen eine, Anschio:
Reun Menschen, darunter t ;n Zivilist, find getötet.

agt* er
t, zwon

Die Munittonserzeugung erleidet keine

hat keinerlei
geben,
Kg verwendet wvrden,nterbrechung.

Ein Armeebgsehl den Generallftimun Zosfer.
WBna , Pari » , ö , Januar , Da» Militärblatt veröffentlicht

folgenden Armeebefehl de» Generals Jostr«: Soldaten der Re-
publik! In dem Augenblick, ln dem diese» !itei»g»sahr zu End» geht,
könnt Ihr alle Euer Werk mit Stolz betrachten und Euch der
Größe der von Euch au,g «führt«n Krasianftrengungen erinnern.
Im Artet«, in der Ehampagn», im woevr « und in den Bogesen
hatzi Ihr dem Feind gewaltig« Stiedertagen und blutig» Berluste,
di» im Vergleichstärker sftid al» di« unsrigrn, beigebracht, Vat
~ * ■ .immer , sieht aber , da sein« Truppend»

»etmindern. sich gezwungen, da»
»nd aus nebensächlich«:

deutsch« Heer hält sich noch

zchwoakende
und Hiiirmittel
kende Oesterreich zu UVer,
[chaupllitzen vorübergehend» Erfolge zu suchen, die »» aus

' hiet. Sämtlich» deuisch» Ko-
nbgeschnitten, oder in unsere
ich di, Alliierten fortwährend

«tengfc . .,, „„ -
den Hauptfronten zu erreichen v-ri
lonien find entweder von der w .l!
Hönde geraten. Dagegen verstärkensich

nötig sein würde. Asquich fuhr fori : Selbst wenn man von den
Derbqbrrichte» die allergrößten Abzüge macht.Bnetrzistern de» Derbqbrr , . . . . .

so muß man doch di» Zahl der Unverheirateten, die sich nicht ge¬
meldet haben, ai» sehr beträchtlich ansehrn, E» sei daher »oiwrn
big, da» den Verheiratteen gegebene Bersprnhen einzulösen, daß
ie nich: ausgerüstet werben sollten, ehe die Unvrrheirateten in die
llrmee «ingerrteen wären. Di» Bill sieht die automatische Au,-
liteiung Unverheirateter und kinderloser Witwer oon >8 di» «l
Jahren oor, für die kein Grund zur Befreiung besteht. Die Leute
würden fünf Wochen nach Inkrafttreten der Bill ai» angemetoet
gelten: die zur Land«»vert»idigung bestimmten Territorial,rupven
würden unter die Bill fallen, Di» Befreiungen würden diesenigen
einschiießen, di« unentbehrlicheArbeiten verrichten und di» für ihre
Angehdrigen ,zu sorgen haben, wer sich au» gewitzen Gründen
weigert, wird nur vom Dienst im Feld» befreit, Di» Bill gilt nicht
ür Irland , In jedem Bezirk werden Tribunal» errichte:, um die
öesuche für die Befreiung zu prüsen, Asquith sagt«, er glaube, die
Bill werde, soweit man sie politisch begreife, nahezu allgemeine
Zussimmung finden. Da» Sruppensqstem werde wieder in Kraft
treten und die Leut» könnten sich jetzt unter dem Sruppenfnstem
meiden, bevor die Bill in Kraft trete, — Sir John Simon vegrün.
bete feinen Rücktritt, Er sagte: Die Freiwilligkeit sei ein nalto-
nale» Ledeneprinztp, Er krittsicrte. daß die Regierung den Zwang».
‘ . . . - . ob die Zahl '
Ute ' . .
unbedeutende Minderheit wäre

MB na. London,  5 , Januar , Der . Valin Telegraph" br-

Dev Krieg aus dem Battsm.
Saloniki.

WBna , London,  5 , Januar , Rach einer Meldung den
Reuterschen Bureau» »>:» Saloniki begann sich di« englisch» Ar»
ttllerie in Saloniki gestern »inzuschteßen. Den Bewahnern der
Stadt wurde mitgeteilt, «» würden Schteßübungen abgeholten,

WBna , Pari « , 3 , Januar , De, „Temp, " schreibt zur Ver¬
haftung der Konsuln in Suiuniti : Ihre Persönlichkeiten lnieres-
sirren die Alliierten wenig Bon dem Augenblick an. wo ihnen M)r
Spienaacbctrieb unmöglich gemacht war. scheint e» kein großer
Nachteil zu sein, wenn man die unwillkommenenGäste ihrem Va¬
terland» wiedergtbt, wir werden tn aller Ruh« di» Folgen de»
Borke MNniste» abwarten und IN» Genugtuung gesehen hoben, wie
di» Silliierlen mit dem notwendigen Rachdruck den festen Entschluß
bekräiügen, Seioniki zu holten und dort all» Maßnahmen zu tref¬
fen, die ihr» Sicherheit eriordrrt , Griechenland kann gegen die An¬
wesenheit der alliierten Truppen, d e e» leibst rief und welch» feine
besten Aachttruppen bilden, nicht» mehr machen. Die Ausgabe
Sainniki» würde direkt die Folge haben, daß Griechenland in Ab¬
hängigkeit von den Milieimachten und von seinem furchtbaren
Siachbar» ger,e e, Griechenland würde sich so endgültig di» Möchte
»ntiremden, ohne weichec» nicht glücklich sein, ja überhaupt nicht
leben kann Di» unheiivoii» Poliilk, d e »» besojgt, würde zu seinem
unorrwciliichen Ruin und zu ieiner sicheren Zerssiickeiung führen.
Die einzige Aussicht, b>» l«r die Zukunft lgriecheniand» bleibt, ist
di» Anwesenheit der alliierten Truppen in Saloniki, Giücklicher-
weise sind wir imstande, dort den Angristen Trotz zu bieten, da»
ist da» wesentliche. Jede dipivmatischeAttion, für weich« dies»
pruoiscriiche Besetzt,ng iirjach» oder Gelegenheit werden kann, ist
ohne Tragweite und ohne ützert un Zusantmenspieider Ereignisse,

Gras lisja übet den Rechivbruchvon Solonlkl.
Budapest,  Im Abgeordnetenhaus» richtete heut« Androstq

wegen der Berhastuna der sionsutn der Mittelmächte in Saloniki
eine Anfrage o» die Regierung

Minilterprasident Ti»>a antwortet» unter Berufung daraus, daß
er seine Erklärungen im Ei,Wernehmen mit dem Minister de»
Aeußern adgcbe. daß die neuere brutal» R«cht»o»rl«tzung der im
lfrieae mi, un» stehenden Staaten sich den von ihnen seit Beginn
de» Kriege» begangenen vieijachen Rechtsverletzungenwürdig an-

ließe. Die Verhojmng »on Konsuln sei die Handlung, wtech« den-
jenigen, der ste verübt, schon unter den gebildeten Völkern de« Al¬
tertum» der allgemeinen Berochiung preisgegeben hätte, Di» beste
Antwort sei, die Reihe unserer Siege sorizusetzen, weich» UN» volle
Genugtuung bringen werden. Der Zwstchenfaillei von unserem
Gesichlspunkt au» »in» Oslendarung hllsioser Wut, In erster Reihe
sei di» Staatshoheit Griechenland, roh verletzt morden, Di« grie¬
chische Regierung Hab» bereit» in bestimmteste, weise di» notwen-
digen Schrine unternommen, um »in« Lage zu schassen, welch« ihr
ermöglichen würde, ihren Psiichren Genüge zu leisten, . wir wür¬
digen vollkommen", schloß Ii »za, . di« Ichwterig« Lag», in welch»
Griechenlanddurch da» gewaltsameAuftreten de» Bterverbanhe» ge-
langt», wir erwarten, daß e» seine Piiicht erfüll» und find derrit,
Griechenland in der- Bestrebungen zur Wahrung seiner eigenen
Souveränität wirksam zu unterstützen,"

Die Antwort wurde mit iedhastem Beifall zur Kenntni» ge-
nommen

A >h » n. Griechisch » Blätter verössenttichen den wartlout
einer Unterredung de» König» Ko»sta„,in mit einem Bertrteer der
„Daiiq Ehronicie", Der König sagte noch, „wenn die Bulgaren
unsere Grenz» überschreit.'», so bin ich überzeug:, daß ft» sich wie¬
der friedlich zurückziehen,„erden, iobald da» Unternehmen beendet
ist, D,e Aeziehunge» zwischenGriechenland und Bulgarien sin»
ausgezeichnet. Den verschiedenenZwische„trüg»r»i-,t, die an den
Atatich alter Weiber erinnern, schenke ich krineriei Aufmerksamkeit,"
— II' . . “ .
gab»

Die Südslawisch» Korrespondenz bemerkt dazu: In di» Wieder
>e der Unterredung durch da» ReuterscheBureau ift dieser Teil

der Worte de» König» nicht ausgenommen worden,
Athen,  Die englisch-französische Dardonestensiotte erhielt

Beseht, nach Saloniki zurück,ukehren. Die vor Saloniki beslnd-
lchen Fiotieneinhteten bezwecken sichiltch nur , Griechenland «inzu-
schüchtern und ein eventuelle, aggressive» Auftreten Griechentand»
zu verhindern

WBna , Part » , 5 , Januar Die Agenee Havo» mtednt aus
Athen: Amtlich wird d:e Rachricht als unrichtig bezeichnte, daß
italienischeTruppen durch da, Gebiet oon Rord -Epiru» marschiert
wären oder marschieren würden, da di« italienisch» Regierung er-
klärt, daß die italtemscheu Truppen die Grenze Aldanitet» nicht
überschreiten würden,

maßgebender Stell« erfahren haben, daß wefter« Demissionennicht | . "̂ ^ ^ ^ "" iiariichkn Truppen besetzten Gedtetr, in

hl der wirklichdienst tensührt«, bevor sestgestellt wäre. , „
Militärdienst verfügbaren Unverheirateten nicht «ine ganz

richtet, daß die vienstpslichtoorlagenoch nicht die Zustimmung oller
Minister besitzt Me, » enna Hai Bedenken sinanneller Natur.

le erfahr,,,- .. . .. _
wahrscheinlich find. — „Dali, Telegraph" glaubt, daß die Arbeiter-
Partei geneigt ift, einen gemäßigten Dienftpstichren'wurf anzu-
nehmen, — Der parlamentarische Mitarbeiter der „Datlq New» '
stellt seft, daß der Anhang zu Gunsten der Dienstpflicht,zunimmt
und die Gegner eine belanglol« Minderheit bilden,

WB na, L o n d v n , 5, Januar , Die . Tim»»" lagt in einem
L-ftartikel, die neue Bewegung im Kabinett Hab» noch ernsteren
Eharakter. al» di» Meinungsverschiedenheiten, die in der letzten
Woche beigelegt wurden. Da» Blatt wendet fich gegen die Forde-
rung Me, Kenna» und Ruvcimon, und sagt: wir find gegenüber
unseren Berbündrten gewisse Berpstichtungen eingeganaen vder
machten ihnen wenigsten» gewili« « iNeiiungen, wieviele Divisionen
wir in voller Stärk « ouirechterhallen wollen, wir haben diese Di-
Visionen nicht nur ,sit lchasfen, osndeen auch di« Abgäng.- zu er-
gönzen, wir haben ferner unsere übrigen normalen und militäri¬
schen Aufgaben auf anderen Gedieien zu erfüllen, wir können
unsere Ziele nicht «lnichränken, ohne bei denen, die on unserer
Seite f -chten, die ichlimmften Beiorgnissezu erwecken. Deshalb ist
«ine n-'u« Bewegung im Kabintet höchst unglücklich und schädlich.
Sie setzt in der kritischsten Veriod» de» Kriege» »in und muß. wenn
st» oorwört» gebt, eine äußerst schädlich» Wirkung aus den verlöt,f
des Kriege» in diesem Jahre auollben.

Die eutzlische Dteustpflicht rinn französische Bedingung,
« « nf , ö. Januar , Lqoner und Pariser Zeitungen behaupten,

die Einführung der englischen Wehrpflicht lei di» Erfüliung der
Hauptdedingung, di« Frankreich an England zur Beschleunigung de«
Siege» gestellt habe.

Serbien ernannt worden.

Der mstsend, . Vailt, Mail",
_2 . gen,

aus di« Frage , ob die Mittelmächte die verdünöteen in
Mazedonien angreisrn werden, tut sich eine neue Erscheinung kund,
die in Berlin und Auen Berlegeuheit bereiten soll, wie ich früher
meldet», hält man für unmöglich, daß die deutsch-öfterretchisch« ,
(teere für sich allein den Borstoß versuchen werden, nachdem sie
weniner Mnnnschast»,, zurückgelasien, die Verbündeten dagegen
Berftätkunaen erholten haben. Zudem sind dt» Rest« de» serbischen
Heere, größer ai» man bisher annahm und bürsten 150 000 Mann
Truppen erster Utn,e erreichen, D'eies Mißverhältnis an Zahl
ersaröert dt« Einsetzung de, ganzen bulgarischenHeere», Dl» Bul¬
garen sind nicht genetg), da, Wagnt» aus sich zu nehmen, für
Deutschlanddt» Kastanien au» dem Feuer zu ziehen, unh hehaup.
ten, mit her Eroberung Serbien« und mit der Gewißhtet der Her¬
stellung der Verbindung zwischen Belgrad und Konftantinapel sie
ihren Teil der g' meiniamen « nfgabc erfüllt hätten. Sie sollen
auch der « »sicht sein, daß »in Angriss aus die Berdündeten den
Gegenstand neue» Abmachungen bilden und »in» « editesentfcha-
digung in Griechisch-Mnzedonien bedingen müß,e. Da Deutschland
die» nicht zu oersprechenoermaa, dauert die Verlegenheit fort, —
Die „Doiln Mail" muß e, wissen. Schon »!« Behauptung, noch
Ii-,l0<.0 Manu serbische, Truppen erster Linie seien von hem ser-
bichen Heer librifl geblieben, eine Behauptung, die alle Wahrschein,
lichkeir gegen sich hoi, lenn zeichnet de» Wert der Wifievschost her
„Daily Mail ,



KIriin«
. V u s nach W len !" Die V^ enziu Elefant ucrbreitti eine t

irrtkei d'Anrninzios über den Kriktz Der ^irtitcl schließt mit
»»nein Hymnus uu | da» ..em ioa Otalia ". da- bet dem demnächst
ui erMtir .end . n 2ionrntrld ) der Italiener i>cr dem zertrümmerlen
Te ^ethoss ' Denkinctl in Wien erschallen werde

WB na . B. l e r a n d r i e n . Januar . Meldung ve ? Deuter
'Men Bureau -. Dre Gerelleten de» ..Persia " können nicht viel et
;abten . da iici> der 'Borgang dos Sinkens w rasch abspteile . das» sie
!uum etwa » von dem Hergang mitten . Man haue eben da » Frü .«
'tück begonnen . al » eine .'lesngc Erplosion stattfand . Das ganze
-titisi wurde it.'. rt erschtiuen und neigte sich iogleich nach Back
'.nnd ^ r io von dett ctiiMen aasgestanden waren und sich noch nicht
»m Salon befanden , hauen Aussicht zu entkommen Viele ander ' ,
wie gelahmt , bireben sitzen. w«c an den Stüöien sestgerrageit.
? 'u :z .' die La» Deck erreichten , tonnten sich naht ausre »chterhatten
' »' glitten in die S »*e. andere wurden durch die Wellet » rveggespüli.
•J\ herrschte keine Panik Der gerrktete Amerikaner Gram er
zahlte , er sei in die Tiefe gezogen worden und mit den Schuhe » in
da». Ta .-merk geraten . Lr tat » jedoch los und gelangte an die
Oberfläche Das legte u>a* er sah . war . oaf» der Bug des Schiffe >
aus den» Wasser hochraate . saion fünf Minuten nach der Explosion
.'Us die ..Persia sank, sah man . wie Grant erzählt , ein schrecklich»-
-chouspiei . das Walser war schwarz wie Tinte

3 >U0 0 P o st sä ct e mit der ..P e r s i o" »intergegan
ge  n . Der Lyoner »Nouvelliste " berichtet aus Kairo . daß der ver
«enkre Dampfer ..Persia " eine wertvolle Postsendung für Aegypten
i.n 'Bord haue 30ÜÜ0 Postsäcke seien bei dem Untergange de.
Schisses verloren gegangen

Der Lügenreuter.  B " der 'Bentermeldung . Wilson un
!.' ri' 7?che seine Xtochzeitsreiie. wird an unterrichteter Stelle darauf
lnngewiesen . dag der Präsident bei Antritt seines Urlaubs erklärt
hat . er werde am Z. Januar zur Wiedereröffnung des Kongresses
nach 'Washington zurückkehren . Demnach wäre auch diele 'Konter
»awr ' .B ; eine tendenziöse Erfindung.

Deutschlands Kraft tm amerikanischen Urteil.
.»l » io '/ ) o r f , 5. Januar Die „Wem Port World " beginnt die

Berolie .ttlichun - einer 'Beihe von Aufsätzen des 'Berichterstatters bei
a. iit amerikanischen Generalstab . 'Bäder , der hierher von einer (fr
lunkungrreise durch Deutschland zurückgekchrt ist. Im ersten Ar¬
tikel ?:ellt Bäder fest, daß Deutschland über genügend Geschosse und
Leute verfüge , um den Krieg noch durch Jahre durchzuhalten . (fboi
•r '.'ofii'v' es genügend Lebensmittel . Man habe außerdem mir Znlfe
von lt .z .-hrtcn Ersatz für Kupier . Baumwolle . Gasolin mtb anderen
sru ' ci.h.' b;’. rf finden können.

-. der "krsichert, daß die Abneigung gegen d..' 'Beremisien
Staaten in Deutschland un Zunehmen bcqriifen lei. und daß die An
s n : Bode » gewinne , wonach die Amerikaner Deutschland nicht mehr
•'timen inraden können , wenn sie wirklich Krieg gegen die Zentral
nackte geführt hätten.

Ein Eingestnnbni»
Das Bukarester Blatt ^Narionaluk " gibt einige angebliche

ieußerungen de» Herzogs von Avarna wieder , der bis zur Kriegs
rktarung Imlien » brffon Botschafter in 'Wien gewesen ist und a ! .

lehr einsichtiger und überzeugter Förderer des Dreibundes u:
«.»'sehen wurde . Aus diesem Grunde hält es schwer ',u glauben , daß
der gewiegte Diplomat gewisse zynische, ihm ziigelchriebene 2leuße
rungen über Italiens Polikik getan habe , die seinen früheren Buhm
griruditch zerstören müßten . Einen Satz jedo.h aus heu ihm zuge
.iiii »b»' ric;t Erklärungen halten wir der Beachtung wert . Avarn ..

’ U gesagt haben : ..In den Alpen können wir freilich keine Wunde»
leisten Mehr als ton getan worden ist. kann von uaferen Sol
.vaen nicht verlangt werden " Demnach ist der verzog von d r
"!-'sf :ch slofigkeir der italienischen Angriffe in den Alpen überzeug.

Ans dem oufgefangenen englischen Depeschendries.
'WB na . Wien.  5 . Januar . Ob zwar die bereit » erfolgten

Bublikutionen ein 'ger Stellen aus den von einem unserer Unreriee
ooke ouigefanqenen Korrespondenzen von Mitgliedern der eng
Uten Gejandtlcktait und der britischen Milstärmisston in Äther « ge.

itiigen dursten . um die Gefühle zu kennzeichnen , die in diesen Krei
»m* für Griechenland gehetzt werden , io soll doch noch rin Passus
i' ichgt tragen n erden . der sich «n einem Briefe eine» englischen Oft*
• t»  befindet . Derselbe schreibt am 2. Dezember aus Athen an den

Dbetstlemnant Sir F . tm Londoner krieqsministerium - Ich bin
n 'ge.* l ncs Angriffes unserer heutigen Feinde nicht beiorg . 'Was
ich fürch .e. ist die griechische Verräterei . Wir dürfen nicht per-
»zellen, daß dieses Volk die Kanaille Europas ist. daß e? nie etwas
"' löst erwerben hat . sondern daß e» entweder von den heuüaen
Entente,nächten beschenkt wurde , z. B . mit den Ionisck,en Insein
-nd mir Kreta , oder daß andere ' hm zu Erwerbungen verhols, -.«

»'oben . z. B . verdanken de Griechen Salonili den Bulgaren und
Serben . Es scheint mir . daß auch eine oberflächliche Kenntnis d»' -r
arieehlirtn 'n Eh »naklers genügt , um erkennen zu lasten . datz wir
Gefahr laufen , von ihnen übcriallen zu »verden . !n bald di -' Bul
Biivi , nd De.'tlchen an ihrer Grenze stehen

Die österreichischen Gefangenen der Serben.
Aus einer Meldung des ..Eorrtere della Sera " vom 3. Jan um

geht hervor , daß das serbische cheer bei seinem Bück'.ug nach Alba
üien sich bemüht hat . feine gefangenen österreichisch,ungarischen
Truppen oder wenigstens die Offiziere mitzuschleppen und dieselben
daraus in itaiienischen Gewahrsam zu geben . Eine Nachricht aus
Ponoferrajo auf der Insei Elba besagt nämlich : ..In zwei Gruppen
und 1tfi österreichische Offiziere . Gefangene au » Serbien , angekom
men Andere werden erwartet darunter befinden sich muß höhere
Offiziere "

Lager Rundschau.
BPR Die Teuerung ul, Maßsiab der Kampfkraft . 'Nach den

. .. Moaatt 'i de» Krieges fti-tjt die Ernährung des deulschen Volke »,
loweil die Preisbiidung in Frage komn» . zweiseiios besser da al-
oirjenige unlercr Gegner . obwohl dir Sihwierigfriien der Verlor
gung bei UN» ungleich »icl großer sind ol» bri den Feinden . Diese
Feststellung , die der Sloal »Iekrc>är de, llieichrichosta»» «» De . 5,el!ie
ml) in der oilgemeinrn !tlii»lproche über Ernöhrung »irngen in der
'rominillion iur den !>!rich»hau »hailselal inachle . ist lroglo » oon nlier
nroßler Bedeutung , Iveiin auch manche Milgiieder der iiommi >.en
(ic.Tic.nt hoben oon der ^ eststkiiung . daß auch liniere Feinde unier
äuldehrungen und Preissteigerungen , u ieiden häilen . würden wir
lüchl lull . Wenn sich ober die weiiesien itreiic uiistre » Volke » über
engen müsien . daß die durch den Krieg herbeigeftihrle Teuerung bei

un ». die wir in einer gelchlosienen I?«stung iebrn . nich« größer , >o
ivgor virilach geringer ist als bei linieren Feinden , denen da » Meer
liid die ireie Zuiuhr olle » stehl . jo muß laich« Erkennmi , da,u die

iien . da » Verhöstni » unlerer Kroll )u der unserer Feinde richlig rin
iuschögen . In,sächlich sind also , daran ist I,st,uhnsten . in England
.nid nronkreich unier sonst gan , anderrn für die '.>>ahrung,mstie>
uersorgung welkiillich günstigeren Voeou »sest»ngen und Vedingun
oen ähnliche und ähnlich große Schwierigleiieu ousgelreien . wie bei
un ». karau » folgt zunächst mit unfweiielhakler Eicherbeii . daß wir.
da wir hinlichiiich der v,rl ° rgung »brdingii,igii , ungünsiiger gestelst
sind ol» uiilerr Akindk. außer ln der eigeiirn Er,eugung oon Nah.
ruiigomilleiii auch aus drn (grbiclen der Orgnnisaiion und der Ver
leilung bellere Leistungen ol» liniere Gegner nuiluweisen hobcii
-In» dem Ergebni » eint » solchen Vergleich » folgt ober Weiler , daß
die Verieuerung der Uebrn,milte > unrrrlrennlich mit dkm Kriege
oerbunden ist. daß ailo der Krieg und leine Echädigungen in erster
Üinie . nicht ol» , die iuländilchrn Erzeuger . Vermittler , .stnndler
NN» lür die Ursache» der Teuerung « ranlworllich zu machen sind
In diesem Sinne oor einer Verkrnnung der tnt |ädiltrt>cn Verhält
n-ffc zu warnen und Irrtümlichen oder irresübrrnden Dorstellun
len nut dem durch den wahren Sachneehall nebotenen Vachdruik
enlgrgenzulreleo . ist »l»e patriotische Pslscht allererste » Range », da
iS bel der Art , wie untere sfeinde unter Führung England , darauf
bedacht sind, da, drulfche Volk zu vernichten und zu »inen , siiunger
'riehen zu zwingen . UNSvor allem dnrnuf ankommen muß . die Ur
beruiigunn ivoch und festzuhalke », daß wir dank unlerer wirlfchäfh
ichen strost und uuierer Bereitwttligfeil zu den stärffte » Enlbrh

iung .o.. z» ueu hochsteu Op. ein , uul 'ei.igi .Ui sino Hst-, ’i. äieseui
sinne iklusklaruiigrii über den wahren Sachoerhost oerbreiie !. e>
ivirdl sich »in grohe » Bridienst »>n du» Uulerlond für diese iluskiu
riiiigeltligfeit ub . i hol der lnetchoschaßsr- reior in der Konuiisssiou
für den !>I«>ch»hau »Ii.>fl»eioi Weg und .sie« oorgezetchnel . fitdem er
»»»sühele kn « Voll muß di» Licherheil hoben , daß bri Sparsmn.
teil und Wirifaiastuchkest mir genug Siahiungsmittrf im Land « du
ben . E » muß durchdrungen sein davon , daß die iknappheif und
Teuerung in den Verdäimilsen de» Kriege » iiegi , daß n  nicht bi«
Eondwir « und « äiidler sind , die willkürlich und «igenmächlig die
schwierigkeilen lüiofse», daß ihm gegen tutbeuumg und Wucher
üoerali . wo solä>e lfluslchrriiungen uorkonimr » . drr Schup de»
Sin «:: , zur Seile fleht , daß schließlich im Wege de» plunmüßigen
Eingreisen » der -siegierung , im Wege der staatlichen !>Ule und vr
Jianisanon bei uns unenülirh oiei mehr zur Linderung der Val ge.chrh. ii ift und geschieht, alo In irgend einem anderen Land, ' . Du»
muß die Broolferung wissen . Aber sie muß dadei auch begreiien.
haß nm uichl uUi.iächlia sind und mit den grgevenei , ?i»rhaliniisr .i
Ui rechnen haben , und daß hem . loa » hier zue Erleichlrrung gelch.' .
Heu kann , geuusie Aieuzen aeiesti sind Dafür muß da , Veislandm.
gemtiki werden

Kam . liaih dem . uorriere Srüa Sero steh! die iliiluust de->
.stordmai » Mer , irr uuninehe scsi, dei er dir Zusicherung seiner UN'
beh .ndrrien lstuikkedr nach Beigieu erh,ilien bade . Der Ifufetitdeul
di-o Kordinol » UI Vom ist IUI Eieigi »» oon großer reiigiälrr und
uoliiiicher Bedeunu .g.

De, Kaiser» Laut an di« tiseadaßart.
De, sthes de» demschen geldeisenbahawese »», (steueroimojor

Groenrr . eelüßl u» VerdrSnungsbiott der Mililär Genernldireflion
drr Eisrnbuhnen in Vrüssei solgendr Aersügungi »S . M . der Deusi
ich» Kaiser hoben »US lllnlaß der ilederreichung einer Sammlung
oon Bildern »u» der Tüiigfeii der Eisendohniruppen im Kriegejahre
Istl .-i aste,höchst sein, Änerkrnnung sowir seine ausrichligen und
donkdaren EstUikwünsche zu de» bewuiidrrunglwürdigen Leistun¬
gen in einem Iciegronun an mich uuszusprechrn geruhi . 6 . M . ha-
ben daroas hnigewiesen . dag e» i» einem tdebiel » zwischen der ili »,
ne und der Düna , oon Libau bi» zum Balkan , den Eisenbahner»
gelungen sei, den großen Bnsorderungen der Ldersteu zzeeresleiiung
glanzend zu emsprrchrn , wir der Gang der crsalgreichr » Opernlioneu
gezeigl habe . Boeslehende hochbeglürkende und zu neuer , unremüd.
sicher Ardeil anspornende huidooste Anerkriinung unsere » Obersten
Kiiegskeirn ist durch da , Berordnungrdiatt b .' kannl zu geben "

Die Aussichlrn der votksernähntag sür da» Sähe ISIS.
Da» deutsche Volk muß auch für da» neue Iahe in erster Linie

die häuslichen Psiichlgrfeste der Einlchränkuna und volk»wlnfchafi'
siche» Spaisamkeil besolge ». Auch im neuen Jahr muß mit Knapp.
Heu in Ledensiniltlln gerechnet werden , der nur durch größte
Sparfamkeii degegnel werken kann E » gilt daher nach wie oor.
innerhalb der Familie drn Kamp , gegen alle Gemohnheilen , gegen
orreedl » und seft «ewurzeli » Gebräuche .zu kichren E » muß mit
all den » emmungen , die die prioalwitischastliche Gewohnheit uni »,
eem mirifchosllichen Durchhallen bi»» !, aufgeräumi werden.

Der wirilchastliche Kamp , unferrr Feinde muß »in grein » »
und >um Widerstand » derrite » Volk finden . Dieser Widerstand ist
durch die Behörden organisierr , und der Waestaur dieser organsi
foiorischrn Bestimmungen sei hau », und Pssichlgesesz für Jeder,
mann . Niemand versuche diele Belllmmungen zu umgehen »der
. roch» sie sür sich ai » nicht bindend oder glaube , daß er . seinen Ein.
nahmen entsprechend , nach aller Gewohnheit zu leben berechligi sei.
Den behördlichen Maßnahmen daif nicht mit gleichgültigem Unoer.
stand degegnel weiden , sondern e» muß ihnen ei» orrstönhigr » Eni
gegenlonuuen . fic zu befolgen und einzuhalten , bereitet iverden . lind
über biese Bestimimingen hinaus muß ein Jeder von den , Grifte,
uationaie Ausgoden zu ersiillen . durchdrungen sein.

Den Produzenten . Landwirten und » ändiern liegt in erster
Linie ob. sich in den Dienst dirfer Aufgabe » zu stellen . Bergroße.
rung und Steigerung drr Produltian in Nahrungsmitteiu . fei ihre
nächste Aufgabe . Alle Vorbrreittingen inüffrn hierfür Ich»» seni
geirossen werdcu . um in der efeit drr A»,soat nicht dunst Aibeiien
beeng » zu sei», die früher hätte » erledigt werden sännen . E » gilt
iur die Produzenten , die Erzeugung weiter zu steigern , um auch in,
lammenden Jahr iedrr Möglichkeil gegenüber gerüftel .zu fein.

Anßrrordrntlstst wichtige und groß » volfswinfchostlich » Aul
gaben fallen dem fzandwerf und dem izandel in !>Iahrung,mili »ln
zu In den Mießgereikn und Böikrreien herrlche daher ein Stück
;re.  Geistes , der durch Orgnnilalion eine gleichmäßig » Verteilung
und ein Durchkommen zu erzielen erstrebt und drn Minderde
Mitteilen und Armen den B >« ,g «uschichender lllahrung «mi » »l.
NIengen oerlchnflen hilft . Auch hier muß da» privatwirtfchastfich«
Jntrrelfe zurückftehen gegenüber der oolkswirtfchafttichen Rot.
ioendiakeit . dittchzukommen . Auch hicr muß drr Will » siegen , sich
im allgemeinen ooteriändilchen In errsie in de» Dienst der Allge.
meinheii zu stellen , äiandwerk und hnndel stehen hier vor einem
großen Flld donfbarer Betätigung.

Drr V rdroucher richte lich nach geseßiichea Maßnahmen . Die
lest , und ileisthloten Tage feien .stausgrsezz . Der Kauafrau fallen
die größeren Aufanben auf diefem Gebiet zu. sie oerfuch » auf all»
mögsiche Weile Küche und Tisch den Anordnungen kinznfügen . die
die Verhölinilfe UNS ausnötigen . Dos Fiel jeder houslrau muß
fein , an Nahrunasmisteimengen zu spare » und bic onrhandenen
'stahrungi,nisiel lür den Verdrai ä, »all ausiunüpen . Eie muß du
ft. r sorgen , daß jede unnütze Mid übermäßige Verwendung oon
Nahrungsmitteln nntcrhl Tibi, daß auch die geringsten Rest » Ver.
ivendung linden und daß läglich Nohrungsstosfe sür die Allgemein,
beit erspart werden.

Der stoushrrr ober bemühe sich, die Familie >n ihrer freien
Feit für eine Eigenproduktion zu gewinnen , di» den eigenen fzaus.
hall unterstüßi und in» allgemeinen oolkswirtschastlichen Interesse
sirg ' Kleintterzucht von Fiepen . Schafen . Kühner » und Kaninchen
oehöri hierzu ebenso wie die Vrackerung »ine» Streifen Lande » für
den Gemüfedau.

Da » sind die Fiel », nach denen da » kommende Jahr rinzurich.
len fein wird . Vierden sie desoigt . so wird e» mäglich fein , ohne
belondere Schwierigkeiten durchzukommen

hm Tu logtuu .iüi» Meine Munu fern lfmpsinden ball » buff o»
nicht nur ein Nkchl an den S .aal . fondern auch efn» Pflicht dem
Stau ! gegenüber Hai Bei »fneui Kneif,l betrug di» « alfMfMu «!
zwei glitt Graschrn . da» find it  Pfennig pr > Monat , miß sch dun»
mich wohl erinnern , daß . al » einer »>n» ul glaubt », nicht ßsttreichend
Nechtschui, gesunden m haben , n,i « lagt « . Lch zahl» doch meine
Steuern !" Die» Gefühl ift Mrlart » gegangen unk später nach
mehr , ul , da» Wort von . den starken Schultern " geprägt taued ».

E » muß sick, aber wieder »inflrllen : und « fe seht die schwachen
und die starken Schultern , der Kneil,l und der Millionär neu neben,
einander im Schützergruden sich»!, , um »ine feste, unüberwsttdfiche
Mauer gegen den Ans. arm der Feiud » zu bilden , so müsien schwach»
und starke Schütter » nm» dem Krieg mdeiieinandeeftehen , um f»
nach >hr »e Kraft die vasten zu trogru und d,» Wunden zu hüten,
die dem Vaterland gefchfagen find . ve »i,- st> mnß de« Sieuerdfdarf
durch »ine weife Kamdinakion von indirekreu und dfrekken Sieueru
gedeckt werden.

Die Redensart ron . der Pleife de« armen Manne, " hat stck»
überleb, . Tabak , Blee , Schnaps vcrivagen noch eine Erhöhung , in
weüstee Form cs auch fel, als Steuer »der Monopol . Zwei Fl
lärreii . ein Glas Vier , zwei Schnips » la .in noch sehennann von
ein ' m Iage «oeebrauch streichen , er wird e» kaum sühlen . Und di»

direkten Tteuern"
Sie werden zwar schwerer enipfunden iverden . well man sich

ihnen nicht wie dei ben indirekten , freiwillig entziehen kann . Man
fprühi von der Verdoppelung der Einkommen , und der sir-
ziänzungfkeuer . Diese kommt sicher, ich sürchte »der , daß «, nur
ein leopse », wenn auch »in großer , in« Me », ift.

Da wird da » kommen , wovon die Wehrsteurr »in Vorspief war.
da » mit de,» häßlichen -Kamen ..Brrinögr „ skimsi,kai >on ". Auch
da » Won ..Beschiaguahme ", an da « wir uns fehl gewöhnt haben,
klingt nicht bester . Doch auch da » muß erirnqen werden , und wie
bei Ausbruch des Krieges rin iedrr dem Nus de» Kalser » zu den
Wassen solgie . so werde » wir alle kommen , um zu geben , wn » da,
Vaterland drauchl , nm groß dazustehen noch gewonnenem Krieg.

Ist e» unseren Feinden nicht gelungen , un » ouszuhungeen . so
wolle » wir ihnen spüler zeigen , daß wir un » großzuhungern »er
stehen.

Freilich wird diese Berlleinrrung de» Eiitzelperinägen , zu-
aunsten de» Reiches »der Sinale » — endlich Hab» Ich »in » weniger
grhästig klingende Bezeichnung dafür grsunden — rin » tokal» Um¬
wälzung ln drr Leden »weile de » grlomlen Volke , mit sich süheen,
denn auch drr schnsiend». der ivrrktätlg « und arbeitend « Teil de»
Volke » wird r» verlpüren . wenn der Goldstram weniger eeichiich
stieß ' .

Wir müsse» zu dun emfacherrn Leben unserer vaeeliem zu.
rückkehren und uns daran erinnern , daß in drn Feeihrstakeiegen
Friedrich Wilhelm 111. dem Kronprinzen al » einzige » Gedurt »-
lngmzeschenk sür zwei gute Groschrn Ödst kaust « und sein» Unsform
wende » ließ , nl» die rechtt- Seite zu schädig geworden.

Ich erinnere mich der Feit vor 70 Jahren , wo wie Kinder de»
Morgen » nur Mehlsupp » bekamen und Wein nur de» Sonntag»
aus den Miltnasiisch kam, und zwar ein » Sone , di« heute »in oor-
nehmer Sdaulseur dankend adlednen würde.

Da » zweit» Kriegosahr ift sür un » «in guter Lehrmeister ge¬
wesen . Wir haben gelernt , daß inan in der zweiten Kfast» der
Eisenbahn ebenso schnell nach Beeiin kommt wie in der ersten
Klastr . daß drei Fasttage in der W « i>» nsthi nur zu ertragen , son-
der » obendrein recht gesund sind, daß da, Auto zwar »in s»he
schöne, und schnelle» B «sörd»rung,mtttel ift, man aber in der
Stadt mit Koch- und Straßrndahn . sogar mir drr Pserdedtaßhk»
schließlich auch da. Fiel erreicht und auf dem Lande auch ihn»
Auio . sa sogar mit zwei oder vier Pferden statt sech» oder acht tm
Stall ou,kommen kann , sogar wenn st» s» minderwertig sind wir
bi» festigen Man Hai gelernt , daß da » Essen, selbst wen » man
Gäste Hai. mit der Bedienung durch ein nette , Mädchen „ist
fchumrzrm Kleid, weißer Schürz » und häudchrn ebenso gut schmeckt,
wenn nicht destee. wenn da , Mädchen obendrein hübsch ist, aO mit
einem Diener , drr statt drr Lfore » sestt de, fkuiser» -Kock trägt.

Wir werden teilten müssen , daß wir nicht mehr in de» Lag»
sein werden , Jagden anzupachten , deren Puchisummen im Ver-
fteigrrungsweg in» » ngeheuersiche gestiegen sin», und daß », »In
Unfug sfr. de» Abschuß »In», guten hirfche » mit IOOQ oder 2UOO
Mark zu bezahlen und dergleichen mehr

Und die StädieT
Da wird di» Besteuerung de, Staat », und der « »mmuuen schon

dafür sorgen , daß »rkannr wird , wo man zurückzuswppen genötigt
fein wird.

Wie oft habe ich nor dem Krieg gehört , daß Deuffchfand af»
At rlaß einen Krieg nötig hob », damit sein» sozialen VerhälMist»
gesunde » könnten.

Wenn nach Meinung dieser Leute schon »in Aderlaß genügt
haben würde , wie muß da Deutfchfand nach den Strömen «an
Blut , die geflosten sind und noch stießen , gesunden . Ader «» wird
gesunden!

Der druisch« Aae wird wie der Phönix au » drr Asche erstehen,
und wenn auch srstt lein « esiedre angedranni und angesmigt ist.
noch Jahrzrhnien werden s-iu » Federn wiedrr heil und glänzend
-ei» , norauegelesti , daß die Ration , wie sie ihm ihre besten Söhne
in den Kamps geschickt hat zur Wahrung de« Vaterland », und
deulfchrr Ehre , nicht einen Augenblick zögert , herzugede » , wo , da»
Vairrlnnd braucht . lifelh und wieder Geld . Geld , da, annähernd
nicht ln oirl wert ist wie da , Blut und da » Leben seiner Söhn ».
Da » Geld kommt wieder , di» gefallenen Izriden »immer.

Dorum die Antwort aus meine Frage , ..Was bringt die Fu-
kunsi ?" Orlrr und wieder Opfer , aber schließlich »in aeaßi »,
einige » deutsches Vaieriand ! Dir f' eiden opserien ihren Göttern,
um ihre Gunst und hilf « »u erreichen , und der Gott drr lldrsftrn
ist dcch nüüger ns, all die fieidengöttrr . Er wird mit un » sein und
unser 7 Opfer nicht oergeben ».

Lokalberichtei . » assantsche» achrichte«.
Biebrich , den «. Januar 1916.

Da » Eiserne Kreuz  erdi «» .
Veterinär Dr Kais lohn.  Regimentsoeterinär In einem

Jagerregimeul

ZeitungsMian.
was wirb Mt Zukstnft bringen?

Von E . A Gras K c p o I h . Mitglied de, Kerrenhause », im ..Tag " .
Was wiid die Fukunsl bringen ? So iraqt mancher laut und

bang , aber oirie fragt » nur sich selbst und uichl einen driiien . da st»
wohl wissen, baß sie daraus feine Antwort bekommen lim »»», weil
es eben niemand weih.

Ein nebelhafter Schleier ist über die Fukunst gebreitet , und
noü, mancher Windstnß wird noiwendig lein , um ihn zu zerreißen.
Wenn wir aus drr Provinz noch Brrlin kommen , glaube » wir Ge-
uaueres zu erfahren , weil der Berliner NN der üurlle lihi , aber
auch in Berlin weiß man nichts , auch da sind nur Kambinalionru
und Schlülsr , obendrein ineistr » , Iruglchlülse , zu hören.

Momenlan konnte mau über ben Krieg noch weniger »rsadren
als sonst. Vom Friede » erst gor nicht zu reden.

Rur eine große Frage bestliäsligte sie oll » noch der Rede de»
Stontssekrelärs des Reschsschastomis

» »Irre Fukunst muh dem Flieden?
Und wo » wird diese Fukunst bringen?
Die Antwort ist klipp und klar , Reue und schwere Sieueru!
Jii dielen vier -IBortcn soll keine Unzufriedenheit , keine Klage,

lein Jainmern liegen . Jedem denkenden Menschen muß es klar
sei» , daß nach diesem Krieg , vielleicht sogar , wenn er noch lange
dauert , noch während desselben , das Reich und bic Einzelstaaten
u .' ur Steuern erheben müsse u. um lhrrn Vrrpslichlungen Nachkom¬
men zu können und die Stantowesen im Gleichaewlchk zu erhalten.
Man denke nur allein an die Verzinsung der Milliardenkredlt « und
di» Keiegsinoalidenoersorgung.

E » fragt sich nur , welche Omllen erschlossen werden sollen, dir
Nicht so leichi versiegen , ohne dadei da» Gnindwastee de» Ratlonal-
vrrmögens aus einen zu niedrigen Stand zu bringen und zu ver.
meiden , daß man in der Rot ohne Rot die Henne schlachtet, welche
gülden » Eier legt.

Seildcm di» Kluisensleuer al » oeralle , ausgehaden Warden ift.

Achtung ans Me amtlichen BekanntmachungenI
' Der Vortragsabend,  den der vnoausschuß sür Jugend-

pfleg », di» Jungtvehr und der Volkabüdungsoerein genieinfchasllich
oernnstallen . findet nächsten Sonntag nachmittag 5 Uhr im Feftsaal
drr Riehlschiile ftatr . Herr i )uuglmann Errmrr , drr den Feldzug
in unserem Pionirr -Reginieu ! Rr . 2L mitgrmachi Hai, spricht über
sein» ..Erinnerungen au , den rrsien Monaten de» Kriege, ." Der
Vortrag , der durch zahlreiche Lichtbiidre erläutert wirb , dürft » leb.
haslem Jnterelse begegnen

' Am 3. Januar bückte der Kapitän Daniel Stapp  in
Düsteldors aus eine SNjähnge Tätigkeit bei der Kätn -Düsteldorser
Dampsschissahrls -Gesellschntt zurück. Der Jubilar fährt schon seit
Jahren den Rheindmnpser ..Kaiserin August « Viktoria"

- Diebstähle größeren Umfang»  wurden bei einer
,n der Wie »badener Allee hierselbst mohnl,asten Dame ausgedeckt.
Ein erst seit kurzer Fett bei ihr dedienftele , Mädchen hat dei jeder
sich bietenden Gelegenheit Wälche - und .st>eidung «skücke. Ripp»
siguren , Bilder und dergleichen Sachen mehr gestohlen . Behilsllch
dadei war ihr eine in den, gleichen .Hause brschästigte Bügelsrau
au » Bierstadf , die bereit » wegen ähnlichen Vergehen » nnrbestenst
ift . oder seinerzeit der bedingten Begnadigung empfahlen worden
war . Der Wert der gestohlenen Gegenstände beträgt über 400
Mark . Da » Dienstmädchen wurde sestgenomme » und in da » Unter,
siichungsgcfngnis nach Wiesbaden übergeführt.

' Einem in der Ralhauifiraßr mahnenden Kaninchenzüohier

S»d in einer Rächt au»»inen, mit lä Tieren defetzteri Stasi»IDaninchen gestohlen  worden . Al » Dfed ßhefnf »fn Kenner
fn Frag , zu kommen , da gerade di» schönsten und wertvollsten Tfer»
mstgenvmmen worden sind.

- ver freiwillige Elntrils in da » brr « obre
die Marine  ist . wie mligefeilt wird , nicht mehr grsisttä »,
mit Avknahme der Fäll », wo r, sich um den Einfrstk In »fne UN'
lerosfizirrfchnle oder Ergreifung des Berufe » al » Marfne -Jngenfeur
handelt

*
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Brand . »In Lohn de» 4t«| l*on Schuhmochenneifter , Jakob « ran »,
wurde sei, Rooemder IM « oermitzl D>i alle Rachkrschun, «,, »r-
gednkolo» waren , Io betrauerte di» Familie den Bnrnitzien ai»
»ölen . Um I» arider war di» iireud ». al » dieier Xaa « di» amtliche
ndtunR au » Frankreich einlroi . das, der sunge Mann al » Eü

2 aJdi M e»m rdchodottsthen tiremdenv . rk. hr in, »,«.
Küeaobeoederungen mir einer riesigen Abnahme d.-s

^ . , .7 . » überÄuM « n ^ ° " h»rein ' «ch» «» Di» Beehäitnist « in
Wn d- rU. .W, . n. di - Jffl WUfi » mdlla . übrig . .. Rhein . |

' IMMrii . Aus die R »uiahr »wiinich » dcr Sradi an bin
» - il .vTndden i! hrenbürger Generali,uendant ® rof »lull . n lind
«ntworuriearn -nnir eirweiaufen . Hülsen Ichried. rr hofie . da
Ä !» M>d-n nach dem Kriege in reicherrui Aian ^ auidlichen uxrd,
an drem - ui ' i. « wriieemitzuwirkrn . werde ihm Sroi , und
Ä »ud . I»i„ - Koasist - riaiprüsiden , Dr . Ernst ist vom steerrsdical
st-ükeirei , imd Hai «ei» Am , wieder »dernammen . - « enerai-
»Len mriilvr vva Sie, ., .1» hier MM » urgedramh ri -rgeir - Hen.

Run ) 06 OG) Klirfremde sind im Laufe des verflossenen Jahres

i^ er «emeidei « ' « ' I»n. g a u , p , , , f , 0m  3nt . rdf » einer «r-
_ «bieriiauna de. Publikum . bittet bie Onuntantur . da.
dürre Wer " ' »es « bannrmrmsvibe » unl . r « oriage der Abonne-
men s,a " d-' - nachstehenden Reihen, °l( t van » di » I I hr ° v ■
mfnaa » an der Stal, , de, » ani ^ ichen Ihealer . ii » der Skoiannad . »
»inzuzadleni Die « nmeidenummern I bi» £50 am 8. Januar er,
»i, « nmeidenummern 251 bi» 500 am 7. Oomior er ., die Anmeibe-
nunmiern .'all di» dich am 8. Januar er ., di» « nmeidenummern 801
hi» tuuo am 10. Januar er ., die « nmeidenummern iüOI di . 1200
um 11 Januar er ., die « nmeidenummern »der 1200 am 12. Ja-

,,l“ r„‘ r ttvniqiiche Schau,pieie . Weg »» ikrkrankua , de»
Fräulein Frick stach in der Henri«en Barsteiiun « . Der i»e«»nd.
Iioiiantxr ' Fräulein Sophie Wal , vom Öpernhau » in Köln die

Re,i °de"nz - Ihealer . « m Samaroa . abend » 7 Uhr und
a -n Sonntag um Uhr kommt dar Humor - und dabei auch «ehr
a»u.uro »I» ia . u «:»ü« . Wo die Schwalben nisten . zur Aussüh.
run «. Dem Siüik ii»«I ein »berau » lieben . würbtger und »oi>»>um-
lichrr Gedanke zu Grund «, wo di» Schwalben nisten , wohnt da»
Glüik ! Am Sonntag nachmittag stndel »ine einmalige Ausfuhr »»,
zu Haiden Preisen von dem musikalischen Schwank »Di« Schön « vom

^ ' " ie^ Der " l!andwirr G« . vieiendoch von Diedenbergenied « mir
leinen G »,chwistrrn au , dem Krieg «sutz. drihaibpackt , ihn am 28.
August auch ,o di» Wut , al » er ,ah , dast lein « deiden Schwestern
von einem « rundst »« , da » den drei Geschwister » noch gehör, ».

« »Gung au » " Frankreich »inträi . Imst der sunge - ---- - -- - -
ianpener in Sudsrankreich weile . Die Ermittelung erlolgr » durch
da » Münchener Rare streu,.

verwischter.

»r war . Sturze v - . - - — . - - ■ _ .
Ueberlast au , deren Bltteegaiobesihrr . « u« tarn » ur» « ut w

bo»zr iPolen » sühne » ,üni ma »lrerre Banditen einen Uedmfall
au ». Der Ri « »rchit»d»,ih »r Johann ftarpinol » au » Wola -« dan » wa
wurde durch ernen ÄhuK gc örer. Die Mäuder erdeurrrnr «der
6000 Mark uni erfltiffen Die Flucht.

3n Soul «« löschten sämtliche Bäcker nfoige Preisdifferenzen
ihre Vefen . Die Bevölkerung wird zur Zeit mit Brot aus den
«Uträrtäckereien versorgt

»lofl «r« oed . Der Pliar des Aarnrelitenttofters in Portici bei
Wciipel, Pater Nicola Olroffi» wurde von einem Mönch dosfelben
Klosters , dem 3:’ Oulne oiteii Pater Ciaoclini . durch 5)iede mlt einer
«tfenlranae aus h\  Stopf ermorbet und seiner Wertpapiere und
12 ooo Lire Bargeld beraubt . Der Mörder wurde bet einer ferner
Wehetftn in Neapel verhafte.

66 000 Mark für ein verlorenes Bein . Infolge eines Bahn»
falle» m Rand Bern »». Ind .. verlor am tt. September t«e ILfähnge
Katharine Wilder v. M ' nckwrg »n Milwaukee da» linke Bein unter,
halb des Knies Die Baltimore and Ohio und d»e B . and D. Souch-

flne dnitsche AelKtn, In VNna . Seit dem l . Januar er cheim
ln Wilna eine drermal wöcheriUich herar .skommende ..Le .tung der
10. Armee ", welche dem Brdörfnifje der Truppen d.eicr « inir. 1,
über die Zeitereignisse möglichst r.rsib unterrichtet zn werden . Koch-
nung tragen soll. Äuck) einem beträchliichfM Tel der Bevöltcrung
von Bollna wird das neue Blatt als zuverlässige Rachrichtettquelle
willkommen sein . 2m Neujahrs -Leitanitel herht es : Wenn wir
gefragt werden : Was hm das Jahr lölü dem deutschen Bolle ge
bracht ? so dürfen wir annvoricru tr» hat ihm die frohe , felsenfeste
Zuversicht gebracht , daß den deutschen Waffen in diesem Welltriege
der endaültiae Sieg zufallen u>»ro. Ferner dringt die Zeitung an . . i,mv wr» «mir ? . * >* ' l *' ’“ " " 7. »I 'H
tödlich des Fahreswechsets bemerkenswerte Wunsch - und Denk- ! wejteru .Badn erklärten sich vor Gericht bereit , dem Kinde als Ent-
sxrLhe . Kurzund bündlg schreibt General Ludendorss : Den , | fchädigung den Betrag von Sb 000 Mark auspizahten.

Nrvete Asckricktrn.
ftttiftariNal

t « Initigen Berlin « motfrablMtn.
(iMkhtnMl

»frlin  Vlid »l nur das en «0,ch» « olt . auch da » en « .
Ii,che Pariameni  wird , wie der ..Berliner S!»talan ; df «»'

- >- n— « lideritreden on-
diele , fl «,«««»

nm des
HN
i o

V
u.mj-ni vinn ur , (uiiunnn, .. - — ‘.' " -ri - - —■ --iftliHb-1r- ..J-
,i,che„ « ündniiie ». lll - menreau . ichreibl . k» i»i ,ur iknPand »in/iI^ua . Ka. C »ii,l«»rlin,iiiiiii «in nrnb «« „ «i r ouftilitrOfr . rif Ge

firunu | iUu» o«i» w»»» •»»*» • “ _ »•
Obst h»imlru«»n. dast er ftih vergast lind diel» Mil " N»m Klo« ar«
dearbeiiel«. Da» Schöllen,»eich, hott« ihn d«»host- - -
von 40 Mark dednchl, «e, »n di» er » erulun, ein!

deshalb mik eine » Stroie
_ _ _ _ ,,a » «inloM «, die oder hai-

t verwarlen wurde , unb nun noch zu d»r Kieol « Ist« lehr detröchi-
ichen llosten der Beeulvn « kommen . Auch »in lkrstst« ! — ieiwo»
a.-hr Glück mi , ,einer « eruiun « Holle der « rdeiler Aarl ^ emmrich
u« 'Lehen , welcher wegen « iideen » vom donigen Schöstengeeichi
u einem Monai Geiangnis oerurteili worden war Die Sirnlkam-
ner ,ehie die Slrase nu , eine Wache herab.

«iioili ». Wiitwoch ooemiiwg iond in der diesigen ikolhoi .»
Kinrrii - iic die iirchiiche Iraimn , der « röiin Ludnin » non und,u
kih mit Dr . iur . Slltono Grnien (Sinn ) und « idringen , ft . » . Jtom-
nerer und Overieulnom d. R . de» k. k. Uinnen -Regi ». Rr . 2 statt.

ckeankiuri . Die « ereinigten Brauereien granksua , haben ge-
nemst .»! mii den Brauereien der Rachbarsthaji ein » Prd . erhohum,
>0tt abermals 8 Mark ,ür da . lieklalner antrrten lasten . Sei,
Inhresielst ist der Prei « de, liekioiiler « nunmehr um 10 Mark in
9,- >,»he gekielwrk.

— Wegen Bergehen » gegen Ist» Slri»g»«»l»st» IiWofl
>1« Pvliu -i die « esthiifte und « arkihallenstönde der » e, >ü«, >. und
Wiidhnndirrinnrn granziola Lau « . Brömirrltrost » «. und Wilw»
llnnn Snurr au » Bnmmerodeim . Di» Frauen Hollen di» 1>oi »n tt>r
S.50 statt 1.50 Mark da» Slück verlaust.

cimbuig . ftriegolagung de» All«. Lehreroerrin » im Reg .. Be ».

Wiesbaden . Der wichi^ ste Punkl der la ^eoordmm ^ ^ oor die Be-

stustai sind wir über!
Sin urrurriiger gchmugGlrrknist . Ban Bialobrzeg nach Ärojcc

,uhr . dein . liur,rr Post !, - »uialge . »in Wagen , aui »eni »in lranker.
in einen langen Pelz und Schaiistieiela gelleideier Mann mtt » ui-
gedrückier Pelzmüst » lag , >a dast man lein Gelichi gar nicht leben
konnte . Bei der ikiniahrt in die Sladt wurde der Wagen von dem
wncheitedenden deuisthrn Soidnlen zur Feltlkestung der Perionalien
nngehalien . Der Fuhrmann haiir den 'stoilirrlchem nur ,ur »inr
Per,on der Svldni verlangie daher , der liranke möge lich erheb »»
und leine Perian ausw »i,en . Der Fuhrmann jedoch ncrstchrrle . der
lkranke wäre ,a Ichwach. dast er iüh üderhaupl nicht rühren kvaar
und sthieunigst zum « rzk gebracht werden müste . Der Soldat I »st
lich nicht beirren , er nahm di» Müste oon der Gelixit ab . um sich
orn ftrankrn anzulrhrn . iand aber unter brr Müste . zu ,einem <rr-
ftaunen . anstatt de, angeblichen stranten ri» graste » lännlime;
Bicchgeiöst . da », wie die Unteriuchung ergab , epiritv » en,hielt , den
man au , diel» « eile einriilchinuggetn iuchte.

Der « lÜSoiornn ». ein den ,Nkitw „ kd>,iI «n Rru,ahr,drouch -n
«rhön d- r „Glücks,prim, " . der im ,ä<l,Ii,ch»ii Erzgebirge gendt
wird . Ehr de» Jahre » iestle Stunde vom Siirchlurm verlundal

i wird , steigt man vielerorts aui lilchr oder Stühle , um mit dem
lestlen Glocken,chtage deratzulpringe » und di» gieichiam deichworen-
den « orte zu iprecheni

„Geust dich Got.  d » neue » owr
Biel Segen . Fried ' und Glück,
Da » bringst du doch wohl mii !"

«er dielen » lücktlprun , um Mitternacht ° »r,öumi , verzichtet
in lestlttlertiger « eil» ou , alle» » ule und Schöne , wo » da » neue
Jahr stir ihn in Bereiiichait holl . listhe und Stühle werden darum
niei)i gelchon«. wo diele Sine daheim ist

Weihuelchlrn an d«r 0ftft «« l.
Au « dem Briese »ine» Biebricher»

.25 . Dezember 1915.
Weihnachten im Krieg .' , k,eiliger Abend ,»rn von der ' leimal.

, „ rennt von Ettern und « e,chwift »rn ! Do» ist ,ur ua , und Euch
nicht leicht. « e»n Ihr auch - Ne , u stau,e , r °hilch nni »rm drrnn »n
den Lichlerbaum ,«>d. ,» ist e« nur , um die lindiiche « echnach!-

I Ireud « nicht , u stören , aber um,o »iniaaier lud » Ihr Euch dann,
wenn Ihr zur Ruhe gegangen ,»ib. Unb auch un, »re Gedanken sind
,a,t mehr daheim al » hier . « Ne», wa « un » veullchen da » w »'d
nachlo, »lt z» »intm st> »rauten Familien, »ft» machi . ledlt » >m » di»»-
mal . Und dach hatte auch un, «tr W»ihnach>»ie>»r an her Front in
„Alarmbereiilchail " einen grasten romantischen Reiz und gesiallete
sich nachher im kleinrn Kreist meiner ach, Ueute und mein,»lieben
Freunde » « ugu « doch noch zu »ine » herzlichen Familien, »ier , um
«oben oon den Gedanken an die lied» theimai . E » war e,n prach-
tiger lag , di«,er 24 . Dezemder . »wher Schnee , herrlicher Rauh,
rei, . Nnrhlaurr stimmet und «in» Börenkötte non 22 minu ». Unter
den Strahlen der Sonn » war »» ein wunderdnr »», glisternde»
Feuer,piel , da » die « ugen wie mit überirdischem Glanz diendeii Unda ..a .L . k»nK Kt« luvriiitt « ((«rnfiArf MinAt mit dem fünften Llcktt

111 n; r p u i io in r ii i »vi«»/, v*» —- - 9--W-
schreibt. da » D 'enskpsU.̂ oeseb nur mtt äußerstem Wrderftrede » an-
nehmen , darum werde da» steer . da » am Grund di»!
rndtich zusnmmengetrieden würde , kein Bo >k»h«er tm . . . —
daitichen sein Di» lestigeu .' iampte um dir allgemr ne Wehrpilich«
nrranlahn -n rach die Lerdvndeten England » einmal osstn nu . zu-
sprechen, wa » i,e über du » rn-gsaieihod -u de» engiisthen Boiki
dächten . " ‘ " ■— - — -hia . ■— •
,i,cha > Bunvmurv . » lunniinnt , - - — - -
Gebo , der Sridstrrhnltuug , rin graste » « eer auizuft ' ller.. D,e Ge¬
schichte der Menschheit könne nm>i still,trhen damit ein Teil de»
Mrnsthengeschlechi , in seinen sriedtichc » Gewohnhala , nicht ««,»« >
werde , ein I *il, der zunächst da » gröstte Reich der Erde au , dem
Recht der Eroieruag gegründet Hab« »ad »un den Anspruch erheb«
lediglich deshalb stall zu iuachen . weil e» einige » gelölll . sich d«n
«ngelegenheiien ihre » » ause» zu widmen , wahrend ,i» anderen die
«uigade üdrriasien , Grostdrilannien zu nerleidigen . Einer dor
ersten Gcdanle » de» Jnstimensthen John Bull iei gewesen , sich in
Ealai » >u vetlirben . In Franlreich lang « man erst sehr an , zu
degreilen , lnrch e ne wie wunderhar , Mischung von Mul , Muh-
leogie » und erstaunliche,, , Leichtlinn da » driilsth, - Reich begründet
waide . — Der „Berliner Eotalauzeige . " meini : Den Erörterungen
von Franig 'ai . die Nicht müde werden , d, -sen Krieg dadunh zu
reiht,eeiigen , dast sie ihn alr einen gegen dem,che Welieroderuao»
getüste «esührten bezeichmu . Ivnnen wir ,e«> Ge Aeusterungen
Ihre» Landsmannes Elemencrau emgegenhalten . Hatz Pch
da » gar .ze britiiche Rrich ai -f da » Rech, der Eroberung gegründet
dal . Da » et-.tbehri nirt>t des itumot ». Und dieser stumor wird trul-
lisch, nenn laiche ,-suruie eriaigrn , Uin dir 7!rrdü » deten an ihre
Bstich, zu iaahtwn ur .fc sie darani hinziiwristu , d.>b man rin steer
brauch !. NM ei» Weilr -. ich zu ver eidigen

Berit» ')!>ut > einer in vlihtiiedenen Margendlättern wieder-
- enen Budapejter Drahtung de» „Bester Liood " sei an dir tmarHrrtnn , ^ - 1-- - —

Norder . 'iMMral ' ien » kämpfenden Truppen ein Manifest de» Zaren
verie .U tvmdcn . lichernowist ,e> di» Weihnachten zu erobern —
Firne >». :n allen detiaradisthen Gemeinden den Einwohnern streng
nerdolen worden , nach Rmnöitir » zu stüchlen . — D e „Bositsche
Zeit »,', " oemerti dazn . 'Rach den , russischen Kalender söllt der
hemge Abend aus uu «rcn ü Januar , aber die Russ - i, werden ih»
nicht in licheriwioill seiktii können.

I nfufr,PI «l OUv lllv UUUin UM« ii«,, ,ivuiivi |h»»iii w -w—9- -- - -
auch om abend die herrlich », sternklare Rach , mit dem sansirn Lichl
de» bleichen Monde », «, sthien fast , al , ob der stimme ! selbst _ «in_a . aL. .  aidtiavh/umt l«in miirht

schiützsnsiiin, Über bi« Errichimig «in« i’" ’.*! .

Sz  ÄÄ Ä l UK
Prvninzialvereine haben tu» zur Gründung de«,et den tndi , Bne-
arbeiten einzulreten , einen Fond » zu sammeln zur Linderung der

Rnlständ ». di« bereit » in otelen Leheer ^ imMen durch den Ivo »er

den Sternen , um ruptiger zoeiqnua »»»«ofnü . ^ wi, «... p -»-
mittag » nuir der Tag der Nacht gewichen und so umgab unsere»,- a.iij . . ial „:i_ Im unl . rnv hnr. itA l/HlUI finitld ! Ot' imllDef»

(U rheater-vpielpla». \^ \
•taWttn XftHh ».

Mitglieder rinaeirrten seien . Wie der Fand « zu saminrln und ein-
»urichien iei. da » ,a Sach , der einzrtnm Pranin zia i. bezw « ' .
zirksnereine . Ob die einzelnen Bette », » nun oul bellimmte Sum-

mittag » war orr AHR ver -
Iirchiiche Weihnachwstier In unserer deren » schon einmal geichilder-
len Scheunenlirche jene mnftiiche Dömmerun «. die nur un,erbrochen
wurde durch da » » usttackern der diutrvten Fackeln und den strvh
lenden Lichterdnum . Weihnachwstimmung ! Kann man üderhau »,
von einer W »ihnachl »ft,mmung sprechen - Wenn wirkltch noch kein

urioprrruic . wv wir «»ho«»»»»»» —n - — • - / .  .
men lestaesesti oder prozentual van den « ehaliern erhoben « eeben.
jei ebensallSach » der »in,einen Bereine . Di» Gründung an »,
Krienerdank -Kasir " für den Reg -Brz . Wieodaden wurde de-

sthlosien. Dir Beiträge sind sre,willig sollen aber unter • de»
USebcItc- mchl heruntergehen . — Der Antrag Diez -Limdurg . Hatz
auch die stinleriüirdrnen der in der Sieimat »tsalg « b»o Kriege»
durch Urberanstrengung im Lrhrrrberas oder ein«, Opstnod », sur
da , 'lialeriand versiordene » Milglieder in den , ftr >»g»rdank auk-
zunehmrn imd . wurde nicht mehr beraten , da e, natürlich ist. dir-
selben in diele Kasse mtt anszunehmen.

allerlei ans dsr Urnfsgrad.
m a| r.t . Der Verkehr aus der Mainzer Skratzenbahn war im

vorigen Jahre besonder » lebhaft . ® »B»n ^ odahr « ist «in« «an,
erhebliche Mehreinnahm » zu oerzrichnew Di » Z ° dr, »>de>nn,hmm
betrugen 1» der m tm «.8 » « W» »• M " .V« , 2?1

. . . ^_ __ _ _ _ _ _ loch I
Abäi 'aä, ' 'dewöi, ' in ^ nstre strrpa «iagrzagen war . so brach sie sich
mächtig Bahn , al » di« herrlichen löne „Stiile Rächt , hetlige Ruch ..

Donnerstag . 8. Januar . 7 Uhr . Ab . (t , Der iliegend « stollandet
Freitag . 7. Januar , 7 Uhr . 'Ad . B . Kinder der Erd«

«elldraz -Iheaker.
Donnersiag . b. Jaimar . 7 Uhr . Di« selig, Esjellenz.
Freitag . 7 Januar . 8 Uhr . » vlksnnrskdlun « : Fuhrmann stenichil

TNninzer Statlkheoler.
Donnerstag . 8. Jammr . 7 Uhr . Di» »erkauft « Braut.
Freilag . 7. Januar . 7 ' - Uhr . Die Puppenst ». stirraufi l )änstl und

Grrieb

Desientlicher wetterdie«ft.
vo »«, » st» tti » c ALiliernnn stir die Nett tw«

Ü Jammr bi« »Iw „ächsten « den » ,
' Vorwiegend -rnb und rrgnerllch . mild

«den » »,»

bretn Hufiwihm« nochtu M* aw atotchon
* " ' *“ ( «9NN |I DsIINhIin

i  toutyr

in Der ĝ ctt vom i.  ounuut *■ Z ? '
Mark gegenüber 1027 267 Mark tm gleichen Zeitraum wn 1914

061500 - * ' — 1‘ 1‘“ h w #hr
on 1
»rf i
mgebung einquameTiru wwurn , - 7" " "^ .,.. ' 2z’ t

" °n. 1. Sanuar 1915 bl , . 1. Dez . md . r etwa dr . i . Miii ' on . n Sn.

i" MarH " s 'ri »denösahr IbIsT »A «in Mehr ^tgen
1014 oon 10,15 Prozent , ««« en 1013 von Prozent . Befon.
ders stark war der verkehr durch die in der Stadt und ihrer nach,
sten Umgebung einquartierten ^ Soldaten ; e» wurden in der Zen

löge eichetnend« ««ynp»

n » d nichtamtliche
PnOtid bis sUbr - Hnjria*ifpwU: 0» «tnjp. «olau«Ignu»öu»Us
ffr Bejlrtl vl,brich 10pttf. vei tmwfintirmn wleb *‘
nahmena»« W>rtn mir »iabati. 20**n bei
iiiStarn - - - - —

m, atKchsA X
paNstnSen X

Kztz  r
lanmljetu X

'»hm« ««.

>p. Lol«»«Ignu»»mÜs
ivi^SErbolnnOmNat.

■« « • Ni Inw •
i ukiifakigretchcr« ZaliiesauMSgegfcnpit« Z

Biebricher lagcspofLi

on, 1. aanuar l»10 INS I . Air.zenivr , II « - - ; Sl.
nt,n be,ordert . Bi - « usrechterhaltung de» T}l,
stnchsüdrung de» Fahrplane » mar und ist anch iestt noch mtt r .ch
rheblichrn Sä,wieri «k»ilrn verknupit . « m i . November >9,4 d»
ru, dir Zahl der Sinderuienrn de» ständigen Stratzenbnhnperiv
ifll» 47.4 und nm 1. Ronember 1915 * ,0« wm f» inbnt », » « »
»mlperionai ». Da der Mangel an männliche » Ard «st»kräslcn lich
mmer iühidnrer machie . in muede » m,Ider «ui-
chi - dehörde für den Fahrdienst Frauen n!» Schnssnerinnen «In««
teilt . Di .- Zahl der Schnisneritinen betnig am l Ronember 1915

daneben lind nach 20 Frauen al » Wagenwäscherlnnrn emge-
teilt . Der Betrieb wurde irol , der Schwierigkeiten iniolq » Mang -i,
m Fnhrbedlenftiten » ad an stnndwerkem zur llnterhnlinn « der
»rlrirbrmitirl und Irm , der Mnterinlknnpphelt mlolge der Be-
chlagnahme mi, « »»nahm , einiger Spalwngrn . dir weg «» de, « tt
teschränkien Swnis . ahnnerkehr , i» riieglnll kamen , lahrplanmnstig
liurchgelührk. Der oerftiirkie Berkehr »rlorderie aber die ne«,
»lehrte Beigabe von Lnhängewage » und di» Einstellung von San

' ^ " Dingen . Der SOfübrinr Schuhmnan Fra » , Gundimh in
Bingen war norgeftern vor der Mainzer Strnfknmmer der Ge-
inngenendeireiun « angekingt . Aundlach ist leit 18 Jadren ^ >m
Dienli und seine Führung « ar di» letzt Mdeüo ». Am 2. August n.
I . be' nnd sich ein « ngrr Landwehrmann ^ in ^ niizeiqewahrinm.
der am nächlkrn Morgen von einem Unternillzior odgetzni» werden
tonte , ver Lnndroedrmnnn hott , IW) ««««" ^ «*" •" Elargeiettten
ettva » zu sthulden kommen stIeti und » urd « de»hald ->ul milikäri-
lche» « nluchen bia zu ,einer « dduiung ,»» wornul Urlaubs in Ge-
wahrinm «rhalien . In der Rach » nar seiner Adtzolung dal rr den
«ngcklagien , ihn doch zu lei,NN « Indern zu losten , umvonihnen Ab¬
schied nehm »» zu kSmien . In feiner Guimittigkeii iietz sich der
Lehutzmnnn hierzu vetleiie » - Am nächft»n Dag » in der Früh«

uns zurnniugrir ,n o,r -nnn - " - - - -- — . 7- .
leben liest, wa » unter kindliches S)»r, damals mit | o andächtigem
Sehnuer erfüllt hatte , die uns den unnergestiichen « ugendtick oor
«ugen lührtr . wo wir . grsühri »nn der liebende » S)and de» Vaters
und der Mutter , unter oen brennenden Lichterbaum treten durften
and dir iinnige » Gesthcnle biwundern konnten . Und setzt — w >«
ein Mitzklang berührte e» snst in der wundervollen 5,arinome —
Kriegsweihnacht ." Wieviel Tränen werden heut » fliehen , wieviel
werden heute um den Bnlcr . den Bruder , den Sohn , den Bräuli-

I , nn> trauern , und doch losten wir sröhtichr Weihnachten sesern.
| denn nie werden die Gednnken alter mehr bei „ ns weilen , al » heul,,

nie wird dos « and . da » uns en, Mil der steimni . dem Bnterinnd
verknüpsi , sefter . inniger sein . Ein Heister Sehnsuchlswunsch wird
hruir von alle » Lippen geliammeii werden , dntz wir da , nachsie
Weihnnchisseft unler dem Zeichen «ine» sichere» , ehrenvollen Frir-
den , feiern können . So klang un « denn die srode » eihngchisdoi-
schalt „Friede aus Erden und den Menschen rin Wnhlgesällrn nt,
eine Berheitzung entgegen , die als rin Schimmer von Glück in unse¬
rer Serie zurückblied , und brausend nu , vielen rauhen Soidoienked-
len kam der « eihnachlsgeiang au » dem Sterzen ! . 0 du srödiich». 0
du selige , guadenbringende Weihnachtszeit ." Um 7 Uhr mar dann
die »igenittche « eicherung . Aus langen lilchen . uon liebender stand
geordnet , lagen sür ieden einzelnen on» un , Gelchenke in so reichem
Matz », dost un » di» tränen der Rührung in den Augen stand «». Die
kspsrrwitstgkeit unserer Liedrn daheim schien kein« Grenze » gehabt
»u hoben , denn manche konnten o„ gar nicht ihre Gabe, , alle aus
einmal Iragen . Mi , heitzem. donkeriütstem sterzen blickten wir »„
h. n Gedern aus . und unser Kampagniesührer sprach uns allen nii,
dem st .-rzen . als er in seiner 7Selhnochl »an !piache aller derer m II»-
jer Dankbarkcil gedacht », die » ns in, scrnen Feindesland ein Stuck
Sieimat gegeben hatte » . Die Freude war unermestitch und ani asten
Gesichtern deutstch ., » trfcii . Da » Wetter Hane lich inzwllchen auch
gränderi und ein Schncesturm brach las . wie wir Id» Iei, oorigem
Wlnler noch nicht gesehen und erlebt holten . Daz » sank da » Boro .z, -c M V(r ,z , „ v(r 3., z K  . J(r 3., 3 „ j, r - {
Meter bl« aus ra . 25 - 28 Grad mi,ms . und war man  Iroh . ols mnn I j) r 30 2 K, Rr 37 2 . 8, Rr 38 2 K, Rr . 39 2 Rr . 40 3
in » Ouarli «: gehen tonnt «. Auch in meinem kleinen Kreis iond nach I 2 „ <j (r  40 2 Rr 43 2 . « Rr -14 2 . 8 , Dir. 48 2 .44,
eine schlich!» Weihnachlsieier stall , auch »nr hatten ein Bäumchen I ,]lr  4fl 2 „ 1Jlr 4J | l} „ , )r 48 5 ,, 2ir 4q s  jj r w 6
sinnig geputzt unb bei den reichen Gaden »0» unser . » L eben zi I [J)r , , ß K ,, r ß2 , ,,
Staus« verlebten wir den heiligen Abend denn herrlichen Siedensast I « »>. >,

'— 1— . . " " 8 Rr 1 2 Rr 2 3 . 8 , Rr 3 2 .8 Rr 4 2 .8 . Rr . 3 2 M,
Rr . 8 2,80 .8 . Rr 7 2 .8 . Rr 8 2 Rr . 9 2 .8 , Rr . 10 3
Rr . 11 2 .8 . Rr . 12 2 Rr 13 3 , 8.eist«c

AuzeigeuTeil.
. Verzeichnis
I der ruf dir einzelnen Nummern der Reuiahrswunich -Adlösung . »
i karten rniiallenden Be .rog -.

Rr . 28 2 .8, ' Rr . 27 2 ^8^ Rr . 28 2 . ist Rr . 29 >0 -8 . Rr . 3» 2 -ist
Rr . 3l 2 .8 . Rr . 32 2 Rr . 33 2 . ist Rr . 31 3 .8 . Rr . 36 2TOr nn 0 u m •xi » u Mir ik •? u nir io ? i « r ist 3 .M.

«nu e oeneoren wir oen veii ' SAn « vrn » vrf .i, „r . d.Ĥ r .. ^ rwrt .fHf.
und knuiperigen Weihnachi . luchen in schöniier S,armon >», und ich
kann Euch gar nicht erzählen , wie oft wir an diesem Inge Eurer ge¬
dacht und wieviel Reden aus Euch gedaiten worbe » sind . Da , waren
unser « Kriegowelhnachien 1815, und auch der Rüste hall » ein Ein¬
sehen und verschont , un » mii seinen ehernen Liebesgaben und Weih.
nachlogrStzea . izens . Mz .j

Butt . Haiti.

laste»

ri » , '
Rr . 1 3 M,  Wr . 2 3 .8 . Rr . 3 3 . 8. Rr . 4 2 . 8 . Rr . 3 2 .8.

Rr . 8 2 .8 . Rr 7 2 .8 . Rr 8 r . 8 . Rr . 9 2 .8 . Rr . 10 2 . 8 . Rr . 11
2 .8 , Rr 17 2 .8 . Rr 13 2 .8 , Rr 14 2 .8 , Rr 15 3 .8 . Rr . 10
2 8

3a 271 .50 8

Birl -rich. kirn 8. Januar 1910.
Der Magistrat . 3 . 21. : Iropp



Total -Ausverkauf
weoen velisiä artiger Hufiabe mm  Gesdiälls.

Sämtliche Waren sind mit den Ansverkantopreisen versehen.

— Beslebllgea Me unere HchaifMitcr . .

Geschwister Mayer Mainzerstrasse 17.

Anmeldung
in MiHnitlmnit.

Landkreis Wiesbaden.
3a Erweiterung der Bekanntmachung vom 28 . De

zember 1915 . Ärciablatt Nr 154 Ziss . 786 für 1915 , wer-
den dir 1896 . 1865 . 1894 und früher geborene » Militör-
pfllchtigen mit alleiniger Ausnahme der bereit. Einge¬
stellten hiermit ausgefordert, sich in Gemätzheit des 8 25
der Deutschen Wehr -Ordnung zum Zwecke der Aus-
nähme in die Rekrutierungsstammrolle

in der Zeit vam6. bi» 10. Januar 1918
bei der Ortsdehörd « ihres Wohnortes anzumeidrn.

Di » nicht Im Landkreis « Wiesbaden gebaren « , Mi¬
litärpflichtigen des Geburtsjnhrganges 1896 haben bei
der Anmeldung ihre Geburtsscheine , di« Meldepslichti-
gen der älteren Jahrgänge di» in ihren Händen befind-
lichen Militärpapiere lMusterungsauswei » ufw .l vor¬
zulegen.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle
wird bi» zu 30 Mark oder mit Hast di» zu 3 lagen dr-
strast.

Di » Herren Bürgermeister ersuche ich um ent
sprechend » sasartig « ortsübliche Derössentlichung.

Di « Stammrollen sind >nir (in Abänderung meiner
Bekanntmachung vom 29 . 12. 1915 , Kreisbl . Rr . 154
Ziff . 784 vom 30 . 12. 1915 ) bestimmt dir zum 14. Ja¬
nuar 1918 «inzureichen.

Wiesbaden , den 4. Januar 1916.

Der Ziviloorsitzende
der Ersatz -Kommission de» Landkreises Wiesbaden,

von Heimburg.

Borsirhenbr Betannlmachung mir» hiermit oerosieniiicht Di«
Anmeldungen rerrben im Batdau». Polizei Bureau Zimmer 15. in
den Srrmtttag »Mmftftun»(n »ntgegengenommen.

Bicdrich. den 6. Januar 1916.
Die Polizei-Verwaltung Vogl

Der verkauf ouslöndischer Butt«
erfolgt in den bciannltn Beschälten am fleeiiag oon 9 Uhr ab gegen
Abstempelungder Brottarte für den 3. und 10. Januar . Derjenige,
belle» garte am 27. Dezember und 3. Januar abgestempeltist oder
auch nur den Stempel am 27. Dezember erhalten, hetvmm« diesmal
keine Butter, da die Abgabe immer für 14 Tage erfolgt

Biebrich, den 6. Januar 1916
Die Preispruinngsslell « Logt.

«teeN »»» brr Cn ln «t6-
Packung«tntressenb:

mwmm
Sabtian . ff. StefndaUeu.

Merlans , Seehecht, lebend»
«chteieu. « ratichellftsche

Heul» fett« gebacken« chilch».

Iftfl
Rathau » ft«abe 88.
Sierutarecherl «4.

dOchch» chch» ch» « chchchchchch« chchch» ch»
' I Ich deadfichitge. am 13. Januar einen

!! RIWik- IlDM -Mu
' »
<' für Damen »u eröffnen, ftthe Dame kann unter meiner
| ' Leitung felhfttinMatur ftdi arbeiten.
<. ffnmelbunaeit erbittet baldigst

i: Marie Grigo, *£Ä "«i&«i

Dank8agung.
Für die vie'en Bewe1«e liebevoller Teilnahme

bei der Treuerfvier meine* nun in finit ruhenden
fieltni . »«wie für die vielen lr *na»i>eml*n, »säen
wir hiermit Allen, besonder» dem Neuer re- und
I.endwehrverein, unseren herzhrh»ten Pauk. »

lin Neinen
der treuem len Hinterbliebenen:

Familie Fr . Fieck.

Bekanntmachung.
» den7. Januar Kt*, mittag» 12 Uhr ueelleigere Ichin BkbrUta. Rh im Bauchas:

r tUelhertcheänke. 1 waschkommade. 2 Itöhmaschlaen NN» I
llaalncheaftaU

öffentlich mrislbtairnb gegen Barzahlung.
Bli,»baden, den6. Januar 1916.

54_ Baut . Eertchtsoollz teher , Hörnerftr . 3. 3.

aikiifinh Itatiiiu fraraloar 1115
la lililil n ik sutiiuinitiii

!*t Ik SlitRNkkui Krim leMtiei.
2m April 1915 beschlossen In Berlin , aus Anregung

de« Bunde » deutscher Frauenverein «, zahlreich « Frau «n-
oeretn « und Berbänd « d>« Sammlung «in «r Krieg »-
spende für die Hinterbliebenen der im Krieg Gefallenen
im ganzen deutschen Reich « zu veranstalten . D«r
„Deutsche Frauendank " ist der Nationalstistung ange¬
schlossen. deren Ehren -Borsitzend « der Reichskanzler und
der Staatsminister Dr . Delbrück sind , und dir vermal,
tung führen di« Vertrete !- der Frauenorganisationen in
Gemeinschaft mit dem Vorstand der Nationalstistung . —
Welch « Frau möchte sich diesrr Dankesschuld entziehen?
Denn alle die aesallrnen Helden haben auch sür un » ihr
Leben geopseri . sür unsere Sicherheit , sür unsere engere
und weitere Heimat , sür di« Zukunst und Größe unseres
teueren , geliebten Balerlandr ».

Nun , Ihr Frauen Biebrichs , beweist durch Euere
Gaben Euere Dankbarkeit , helft da » Los derer er-
leichtern , die ihre » Ernährer », ihrer Stützen beraubt
sind , helft deren Kinder zu brauchbaren , nützlichen
Menschen erziehen!

Spenden sür den„Deutschen Arauendank". auch die
Mnsten werden dankbar « genommen in der Ge-
schäftsstrlleder kriegssürsorge, wiebdodenerfiratze 52
montags, Mittwoch, and Arettag» van 3—8 Uhr ober

r»2 «lstroße» von der Vorsitzendende,
Voterländischen Arauen verein».

Von cker Kciae rur iiclc. kalt « zz-ieüer Lprock-
»tuncken tätlich von 12 - 6 Uhr.

Dentist Denk,
Fernsprecher 353 Wilhelmsanlage 5

1 Küfer
oder

1 Mann
der ScUcrarbrlt bcrftcht, ihr
dauernd aelnckn 3

Q. Mahr. Xfifermeifiet,
ttltiabnbenftrafic.

Hiütirfaln Han,
48,lobte alt mit Cfttola3Jodrea»r«1si, tuchi bei einer letsiung»-
Ickbigen,>>r» a

Relseposten.
Angetoie»ater 3131 an hieBeschaiiehellrd«.

NllMst
gesucht
48 Mainzer :tr . t t

Saubere», iüugrreg

Monatmüüchen
aeiuchi
• Html' iiratc 9 pari
Mvraru aut de« Markte:

«rvsei , I« Mund > Mark.Spinat, grtbe « «den. *

fiesttts
BSUSSMSc,
«andenSchaum »an «»« _
Patent -Msdlilnal -aall . (In
brrt« türkeni 60 Ls.. SK. t —u.
St . l .coi abend« etmräckne» » dt.
Schaum erb awraen» ahwa'chen
». mt, I >ohMh -Orwn t» 60
n-h « V,g,ci »achstretche ».

Miaut . <W»ta .gt —«tlt.

« ■Mt 6tRti
Ztttblr. • ■lad. rund, , «I» e
»nmmobeu . Svieaet . Udrea.
alte rabatöbeutcl ans Ser-
ien ^cUr. de,ab » allrrdbchlte

3*. » leilcher. Mainz,
«r«rmrlilrattrahr 7.20a

Wer brrkanit tet» San«
eo». mit Belchai, ob. len«. anal«,
tlnwtir» hier oder Umgegend

A»,ed. ». « 11» b. «»aalen
»ein n. « pater, « «« .Braut,»ri a» Main . ii

Herren » « ! - «
getragen, zu kauie» aeluchi.

Angebote umer USA, „» die
lheichöiiatieiiede. Bianea. »

Eatlettunastabletten Coronova
. . - ‘ - - « Marktut«etabrlaten Vnitellunavknr vdiie Dickt. Schachtel.tiederl : Waanrr , <>oi (svoidetr l„ Mebrlhi. ,»i

Deutsches'

Cognac

l ingen

inganbakarntanNlagarlaQaaMafUobr

Vertreter für  4M Grossverkauf:

Ernst Schade,  ja.
Talafom 354.

1304

«IWItttM Bleuts
»a beim. UnileN»  6 . 2, I.
•Mw KaftsnasKHcmmm grab,I.

. -

Wohnung
zu vermieten
^ ^ ^ Slitabethenftrah ^ rTE
SermannSrabe », »« terrtj
mt 2*5iiunui«ni
billig zu vermieten. :m
__ ft» . Sarirnftrahe g, 1.

Sine »euderaerichirle

z-zuliniMW
mit lllbschlvt,

zu vermieten. litt»
_ ihrtebrlchllrahr 13.

rziMimn«
mit lltllch«. lo ort wer tväier,
Atolsftrafi», billigst zu vrr-mtet-n. :ü

Rith «Natnzerbr. 19. 1. Bür».

«ebSKÄiAe
J mu » m  mat t2 mmtt ml Mit

mit « ab ii. allem . lubtWr »»
ncimcirn . *
_Rckhrrc » bälelbst.

Schöne

3 - Simmerwohmmgneuhergerschiet. zu vermieten
30 Kriebrichurahe 14.

«bvINteabe *.  U. « t.3 Zimmer,
illUche und Zubehör

»um I. jkvril 191« «n mrmleien.
Nab. bei Herrn Sachrnbcrger
im Hanle.  Ä

»N »hed » eatz « 2 . l . Lt.liWlNlII
»aberaum. siansarbc. Seiler,
sosari»n vermieten.
>Ickd. vieababener Sir . >60 »

Schön« ueubergerlchiek»
3 -St « menvohn « ng
auf l . Januar »u « rniteten
12 kdriearichbratt» 14.

Schön « *

lOnonuan
mit allem -lub-bbr m vermiet.

Jabuitrabe IA.
, ',u ftung ii ,1' biilu . II, ».

Schöne serckumia»rci

4-giinetniiü
"ffiSf » ■ - -mager Sit . 14.

iMenDi
SaiirrSrabr 11 Hl eine tzerr-
ichaiiiicheA.-fimmermahnnna»nvcrnneienmlichkunf,Saiferftratzelt, lltanh.ikraa.

„'Jf
«errichaltlich»

»- « vr . .
r, k ? tniWrw . i

Garten
' *5

Mod. I.lchtiDleJo. _
TauDui.ir. 1. — Toleton 19
Rplnlpuuv. 4.- 7. Janaar UNS.
I>u nana»«- (iaetoch«!dar Trn
Dr Maria Carnl-VnUmöUar t»
der okaucait kliwMböptaozk
Spinolas totstes SaafaAb

*'ner Tracddle In 6 Aluen, tat
Ihr jedermann ein Innere« Er¬
lebnis, da» •nehflUart, erhebt

und noch laus« aachwirkt.

I. dco.  Jahr. Manterwocba Kr. I
Hochaktuell! Hochaktuell!

Ferner : Ote tapfara to tal
•uWaeeer uad >n Lande. (Uta

3 « Sollhnbr »erziakte

waschkksirl,
sowie

1. 6ntciHclfaie eaiHL

Heffel a
haben vorrdttd und empfehlen

Gebr. Knnz
Schlvffermettter.

Maiwzee Strahe 4

ilRltlWt! «**"W
. toml« alle « vr» n

Mtll » !!!̂ /
debarl.

Jakob
Raibaudtlr.

Lanium
i Bloter-

>b Kirchner,
■Ai. tetafen

KM

elmart»
»• ‘Äf . :: IS ::’

eutraat 8s „
K VbXVg «‘ r'

«
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